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Preußen: 


Poltineke Grenzen. R 1:100000. Nadelabmeichung 
— wa Provinz Schlesroig-Holstein. nooo._ 500,0 1000 2000 _200 3000 5000 6000 2000 8000 9000 10000 Meter- für 1925,25 Jährl_Abnahme-0,2° 
ni > & / is Pinneberg, Vaughan 4 Sta FR a Be 1000 50 0 1006 20006 300 +00 5000 6000 7000 3000 EI 10000 Schritte, "0 Kilometer: 
a a a Sukieenzig, 
43 = Hagt.Lauenbg,) 6 Kreis Segeberg, Herausgegeben vom Reichsamt für Landesaufnahme, Berlin, 1927. 


Provinz Hannover: 


7 Landkr: Harburg, Fan Ei 9 Kreis Jork, Reg-Bez. Stade. 
& Stadtkr: Wilhelmsbg.,, Lünebg. ; Nachdruck und Vervielfältigung verboten. 
70 Freie und Hansestadt Hamburg. 


Die angegebenen Winkelgerte bezeich- 
nen. eine westliche Nadelabmeichung. 
— Unsicher wegen zu geringer Beo- 
bachtungszahlen. 


Als Nadelabmweichung 
mird der Winkel zwischen der fehlerfreien., durch Eisen , 
elektr Starkstrom. (Gleichstrom) u.s.m. nicht beeinflußten. 
‚Richtung der Magnetnadel und den allgemein nach 
Norden mweisenden Gitterlinien. dieses Kartenblattes be- 
zeichnet, Für einen. bestimmten Standpunkt erhält man. 
die Größe dieses Winkels aus den Werten in nebenstehen- 
dem Kärtchen unter Umrechnung auf’ das Kalenderjahr 
Anmendung: T’.Die Karte ist eingerichtet, wenn eine Bus- 
sole mit ihrer Nord-Südrichtung an eine Gitterlinie- nicht 
Blattrandseite- gelegt wird und die Nadel auf’ den Ab- 
meichungstvert einspielt, Oder; 
21 Die Richtung der Magnetnadel erhält man. dureh Ver. 
bindung des in. die Gradteilung am. unteren Blattrande 
zu übertragenden .Nadelabmeichungsroertes mit der 
Marke „M "am oberen. Blattrande. 


Reichs-und Landesgrenze 

. Hegierungsbezirksgrenze 

(In Baden : Kreis,in Sachsen : 

Kreishauptmannschaftsgrenze, 

Kreisgrenze 

In Bayern. :Bezirksamts in Sachsen :Amtshauptmannschafts-, 
in Württemberg: Pberamts-‚in Baden Amtsbezirlsgrenze.s 
mehrgleisige | 
eingleisige } 
Vollspurige nebenbahnähnliche Kleinbahn 
Kleinbahn u. schmalspurige Nebenbahn 
Straßen-u.Wirtschaftsbahn. 


IA. Straße etra. 5,5m Mindestnutsbreite,mit gutem 
Unterbau ‚für Lastkraftwagen zu jeder 
Jahreszeit unbedingt brauchbar 


Haupt -u. vollspurige Nebenbahn 


IB. Straße weniger fest,etrva 4m.Mindestnutzbreite, 
für hastkraftwagen nur bedingt brauchbar 


UA. Unterhaltener Fahrrveg, für Personenkraftvagen 
‚Jederzeit brauchbar 


UB. Unterhaltener Fahrweg 3 
HL Peld-und Waldrveg 


IV. Fußroeg 


Bruch.Sumpf:nasses 


Nadelmald. Moor mit Torfstich 
on Wiese und Weide 
PL Laubmald. mit Büschen. 


ge, 
"19 Mischmald Sand oder Kies 
DR Se 


Buschmwerk.,Gestrüpp 
und. Weidenanpflanzung Zopfmanpflanmung 
Heide, Ödland u. trockenes R 
Moor mit einzeln. Bäumen Weing antert 
3) Kirche mit.Doppelturm. *  Windmotor 
ED 1ZSt. Funkenstation 
$(&) Kirche mit einem Turm e 
meit sichtbar: a  Ihigenometrischer Punkt 
+/Kp) Kirche ohne Turm, (Kapelle/ e  Nivellements Punkt 


chen Damm..Deich 
= & Landwehr. Ringmwall 
« 0 Hünengräber. Grabhügel 
= .— Terrasse, Steilrand 
=» ) Steinbruch, Grube 


++ ‚Zinzelgrab, Feldkreus 

Ei Friedhof für Christen 

[5 - „ Niüchtehristen. 
ı Denkmal 

x1813 Schlachtfeld 


eR. Ruine two Fels 
+7.W. Turm,Warte ST. Mauer 
+18.) Schornstein (weit sichthari nn Zaun 
%/M.Mindmühle (neit sichtbar! Wall mit Hecke 
®= Wäassermühle Grenzgraben ‚Grenzmwall 


SzaF(EAOberförsterei (Forstamt) 
WE WW Försterei,Waldmwärter 


un Steinziegel 

= Gradiermerk Saline 
+? Hervorragende Bäume N Tnsicherer Boden 
» % Bergwerk im Betrieb, verlassen 

8.0. Kalkofen 

a TO. Teerofen 


4A App Hp. Haltepunkt SW Sägewerk 
Abt, Ablage Hs. Haus Seh. Scheune 
Bhf. Bahnhof H.0. Hochofen Schl. Schloß 
Bist. Blockstelle HE Hütte Schp. Schuppen. 
Brn. Brennerei KE Kahnfähre SI Sennhätte 
ChJL Chausseehaus Klbhf Kleinbahnhof Wo. Vorwerk 
D.W Dammmärter Ar Bug WE Wagenführe 
Dom. Domäne Ist. hadestelle WI. Wasserturm. 
E.E KEisenbahnfähre Pav. Pavillon Whs. Wirtshaus 
Fbr: Fabrik Pohs. Pulverhaus Zgl. Ziegelei 

Stauschleuse 

DIsehlf BE- 


Beginn. der Schiffbarkeit 
andunge-, "Wbh.(Wasserbehälter) 
ff 7 7, S £ Bake u 
SWwatten,) Sohlse. Die Böschungen werden. in Bergstri- 
rd; LT fi 7 W euren chen von 19-5°nach Müffling schem. 
& Teeibbaker Fe ne WR über 5° nach Lehmann'schem. System 
= % RN /W  dargestellt,im Hochgebirge kommen 
; — 


sa fl, außerdem Schichtlinien in Si 
E r Hadh- b en. in. Stufen von. 
$ egrähittonne Er se fe 100 m. zur Anwendung. 
rc #Feuerschiff 77 . ; 
F f sa (Sulz Zr der Buntausgabe geben die Schicht- 
linien. Stufen von 50 m an. 
Rückroärts liegende Zahlen im Meere 


Die Zahlen. geben. die Höhen. über 
‚geben. Tiefen. in Metern. an. 


Normal-Null in. Metern an. 


Planzeiger: 
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Die wagerechte Teilung so an eine wagerechte Gitterlinie 
legen,daß die senkrechte Teilung den zu bezeichnenden. 
Hartenpunkt berührt,dann an. der wagerechten Teilung bei 
der nächsten. senkrechten Gitterlinie den y (-Rechts)-Wert 
und an der senkrechten Leilung den x (Hoch )-Wert ablesen. 
Beispiel : Punkt p liegt: 


auszuschneiden 


entspricht den Koordinaten. 
25-2.2-27.2 rechts | y- 527.2 km. 
95-1,4-96.4 hoch \x- 3796,4 km. 
“Rennziffer des Meridianstreifens. : 
Die Seitenlängen der Quadrate des Gitters betragen 5 km. 


Im TH ll [ m 
5 4 3| 2 ı 
10 9 8 7 6 


Planzeiger 1:100000. 


